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Die Beratungen des Reichskabinetts
Informatorische Parteiführerempsänge beim Reichskanzler— Um die Neuordnung

der Ernährungswirtjchast
TN. Berlin , 25. April . Der Reichskanzler hat am Freitag

mittag mit dem Parteiführer - er DVP . Dingeldey  und
mit dem Führer - er Volkskonservativen, dem Grafen We¬
starp»  eine Aussprache gehabt. Von zuständiger Seite wird
Wert darauf gelegt, daß es sich hierbei nicht um die Wieder¬
aufnahme irgend welcher offizieller Parteiführer Verhand¬
lungen gehandelt hat, sondern lediglich um persönliche Unter¬
redungen, die bereits vor Wochen vereinbart worden waren.
Die Unterredungen - es Kanzlers mit Dingeldey und Westarp
haben, wie weiter verlautet , lediglich informatorischen
Zweck  gehabt.

Gestern abend hatte der Kanzler «ine längere Aussprache
mit dem Neichsminister für Ernährung und Landwirtschaft,
Dr . Schiele,  über die Vorbereitung einer Zollverord¬
nung.

Das Programm der heutigen Sitzung des Reichs-
kabinctts  umfaßt voraussichtlich u. a. ein Referat des
Reichsernährungsministers Schiele  über die Entwicklung
der Zollpolitik, . ein solches des Reichsarbcitsministers Dr.
Stegermald,  über die Lohnfragcn und eines des stellv.
Reichswirtschaftsministers Trendelenburg  über die
Preisfragen . Ferner stehen auf der Tagesordnung die Han-
dclSvcrtragsverhandlungen mit Rumänien und Ungarn.

Um die überhöhten Retchsbahngehälter
Wie der „Börsen-Courier " erfährt , werde» im Reichs¬

verkehrsministerium Maßnahmen gegen die überhöhten Be¬
züge der leitenden Reichsbahnbeamten geplant. Trotz der
Senkung seit Januar feien die Bezüge der leitenden Beam¬
ten vielfach noch mehr als doppelt so hoch als die der ent¬
sprechenden Neichsbeamten. Die überflüssige Aus¬
gabe von Millionen Reichsmark,  die aus die¬
ser ttbcrbcsoldung entstehe, müsse bei der schwierigen Finanz¬
lage der Reichsbahn eingespart werden. Da sich die Reichs¬
bahn indessen darauf berufe, daß sie nach dem Reichsbahn¬
gesetz in der Gehaltsfestsctzungautonom sei, so erwäge man
Im Reichsverkehrsministerium nötigenfalls eine Aenbe-
rung der Reichsbahngesetze.

Die Forderungen der Wirtschaftspartei an die Reichs-
rcgiernng

Der Partcivorstand der Wirtschaftspartci beschäftigte sich
mit den dem Reichskanzler zu überreichenden Forderungen
bezüglich des Gcsamtprogramms der Reichsrcgierung. Sie
fanden die Zustimmung des Parteivorstandes . Die Forde-

TU. Danzig, 26. April . Das demonstrative Rücktrittsgesuch
des polnischen diplomatischenVertreters in Danzig bildete,
wie zu erwarten war, nur den Auftakt zu neuen polnischen
Bestrebungen auf eine weitere Einschränkung der
Selbständigkeit der Freien Stadt Danzig.
In Warschau hat man angeordnet, daß der Danzig-polnische
Streitfall vor die Maitagung des Völkerbundsrats gebracht
werden soll. Polen erstrebt durch diese nene Aktion vor dem
Rat die Anwendung eines Beschlusses des Völkerbundsrates
vom 22. Juni 1821, wonach die polnische Regierung unter be¬
sonderen Voraussetzungen dazu berufen sein soll, die Auf-
rcchterhaltnng der Ordnung im Gebiet der
Freien Stadt Danzig  sicherznstellen.

Der Präsident des Danziger Senats , Dr . Ziehm,  hielt
nach Bckanntwerdcn dieser ncnen polnischen Aktion im Dan¬
ziger Senat eine bedeutungsvolle Rede, in der er sich ein¬
gehend mit der durch den bedenklichen polnischen Vorstoß ge¬
schaffenen Lage beschäftigte. Mit diesem Schritte erstreb«
Polen , wie der Scnatspräsidcnt ansführte , die Hoheit über
Danzig, insbesondere einen Einfluß auf die innere
Verwaltung Danzigs  ans dem Gebiete der Polizei
nnd des Gerichts.

Zur Begründung  sirhrt Polen die geradezu lächerlich
wirkende Behauptung an, daß sein freier Zugang zum Meere
behindert sei, jeder Pole in Danzig eine Art Freiwild dar-
stellc »nb seines Lebens nicht sicher sei.

Der Danziger Völkerbundskommissar Gras Gravina
hat nach seiner Rückkehr aus Warschau in den letzten beiden
Tagen eine Denkschrift über diese polnische Aktion verfaßt,
die nach Gens gesandt wird. Es darf wohl mit Bestimmtheit
erwartet werden, daß - er Völkerbundsrat das polnische An¬
sinnen zurückweisen wird, schon deshalb, weil die Begründung
ans so schwachen Füßen steht: denn tatsächlich ist weder Po¬
lens freier Zugang zum Meere bedroht, noch sind die Polen
in Danzig recht- oder schutzlos. Sie genießen vielmehr genau
denselben Schutz wie alle Danziger Staatsangehörigen und
«Le andere« Fremden t« Danzig.

rnngen gehen, wie verlautet , dahin, daß alle Ueberschnei-
-ungen auf sozialpolitischemGebiet beseitigt werden sollen.
Saß ein schneller Abbau der Wohnungszwangswirtschaft in
die Wege geleitet wird und daß die Finanzreform mit dem
Ziel der Steuervereinheitlichung zur Durchführung gelangt.
Alle diese Punkte sind als Sofortprogramm  gedacht.

Die Roggenprcisstiitznng gelungen
Im Untersuchungsausschuß für die Roggensttttzung stellte

Reichsernährungsm . Schiele  in einer Rede über die Stüt¬
zungsaktion fest, es sei der Regierung gelungen, den Roggen-
Überschuß auch ohne Ausfuhr zu bändigen und der Land¬
wirtschaft heute einen Roggenpreis von etwa 10 RM . zu ver¬
schaffen. Der Tiefstand der Preise im Herbst vorigen Jahres
beruhe nicht zuletzt auf dem Verschulden derer, die bei der
deutschen Landwirtschaft ans politischen Gründen die Roggen¬
psychose künstlich geschürt und eine panikartige Ueberschwem-
mnng des Marktes herbeigeführt hätte«.

Reichslandbnnd gege« Weizenzollermäßigung
Der Reichslandbund hat an den Reichskanzler und den

Ncichsernährungsminister folgendes Telegramm gerichtet:
„Gerüchte, daß Neichsregiernng den Weizen - oll  herab¬
setzen will, verdichten sich immer mehr. Weizenzollermäßi-
gung bedeutet Ruin des Weizenpreiscs zu Beginn der neuen
Ernte der Hauptverkaufszeit des Landwirtes . Wir erheben
schärfsten Widerspruch gegen jede Herabsetzung des Weizen-
zolles." »

Drummonds Berliner Besprechungen
Ueber die Unterredungen zwischen dem Reichskanzler und

dem Generalsekretär des Völkerbundes, Str Erle Drum-
monb,  wird von unterrichteter Seite mitgetetlt, - aß ent¬
gegen den ursprünglichen Erwartungen der Gedanke einer
technischen AbrüstungS - Borkonferenzin  diesen Be¬
sprechungen nicht erörtert  worden ist. Nach den frühe¬
ren Vorschlägen Drummonds sollte zur technischen Vorberei¬
tung der eigentlichen Abrüstungskonferenz, die im Frühjahr
1832 stattfinden soll, im Herbst ds. Js ., etwa im Anschluß an
die Völkerbundstagung , eine technische Abrüstungsvorkonfe¬
renz zusammentreten, um der Hauptkonferenz das Material
entsprechend vorzubereiten. Von deutscher Seite ist schon
seinerzeit diese Anregung als unzweckmäßig  abgelehnt
worden. Die Reichsregierung hat ihre Auffassung darüber
nicht geändert.

Polnischer Trnppeneinmarsch«ach Danzig?
Ein Moskauer Blatt wußte vor einigen Tagen von

der Absicht- er Warschauer Regierung zu berichten»polnische
Truppen znr Wahrung der angeblich bedrohten polnischen
Interesse nach Danzig zn entsende«. Dieses von russischer
Seite verbreUete Gerücht, das anfänglich starkem Zweifel
begegnete, hat sich hartnäckig erhalten und ist bis z« einem
gewissen Grab durch die Inzwischen bekannt gewordene Ab¬
sicht der Polen bestätigt worden, den Beschluß des Völker¬
bundsrates vom 23. Juni 1921 in Anwendung zu bringen.

Dieser Beschluß, den Polen jetzt in Gens für seine Zwecke
verwenden will, hat jedoch ganz andere Voraussetzungen, als
die polnische Regierung es vorfleht. Polen hat Danzig gegen¬
über weder ein selbständiges Schutzrccht noch viel weniger
eine Schutzpflicht.  Ein eventueller Schutz Danzigs stehe
dem Völkerbund zu. Der Völkerbund hat in seinem Beschluß
vom 22. Juni 1921 Polen nur als besonders geeignet erklärt,
unter gewissen Umständen diesen Schutz übertragen zu er¬
halten. Auf jeden Fall müßte der BölkerbundSrat eine ein¬
stimmige  Entscheidung hierüber herbeisühren. Nach Lage
der Dinge ist es aber vollkommen ausgeschlossen, daß Deutsch¬
land svoir anderen Mächten abgesehen) Polen dazu verhilft,
auch in Danzig militärisch festen Fuß z» fassen.

Eine Bestätigung der Gerüchte über geplante Truppen¬
entsendungen war gestern abend noch an keiner Stelle zu er¬
halten. Immerhin wird cs in Berlin nicht für ausgeschlossen
gehalten, daß die Polen mit Rücksicht auf den obcrschlesischen
Streitfall , der auf der Maitagung des Völkerbundsratcs
wieder zur Sprache kommen wird, den gegenwärtigen Augen¬
blick für geeignet halten, mit einem derartigen Manöver die
Aufmerksamkeitder Weltöffentlichkeitvon der Tatsache abzu-
lenkcn, daß die Polen vom Völkerbundsrat auferlegten Ver¬
pflichtungen in Oberschlestcn noch nicht ln vollem Maße erfüllt
worden find.

Tages -Spiegel
Der Reichskanzler empfing gestern die Partenührer de»

Bolkspartei nnd der Bolkskonservativenund besprach mit
dem Reichsernährnngsministerdie bevorstehenden Zoll»
Maßnahme».

*
Das Reichskabinett wird heute znr weiteren Erörterung deS

Regiernngsprogramms znsammentreten.
»

Gegen das Arbeitsbeschasfnngsgntachten der Brannskom»
Mission machen sich in der Wirtschaft ernste Bedenken gel»
tend.

»
I « Polen wünscht man, die Freie Stadt Danzig militärisch

z« besetzen«nd mit Hilfe des Völkerbundesdie Danziger
Bolksrechte weiter z« schmälern.

«-
Der geplante Gegenstoß Briands gegen die Zollunion gilt

als gescheitert, weil England sich nicht anschließt und die
Einheit der Kleinen Entente nicht zustande kam.

»
I « London sprachen Henderson«nd Lord Cecil über die Ab»

rüstungsfrage; letzterer äußerte, man könne Deutschland
bei eine« Fehlschlag der Abrüstungskonferenz den Austritt
ans de« Völkerbund nicht verübeln.

»
Die neue spanische Regierung bereitet Parlamentswahle«

vor, die voraussichtlich km Juni stattfknden werden.

Die Arbeit der Brauns-Kommission
TU. Berlin , 25. April . Amtlich wird mitgeteilt : Die Gut¬

achterkommission zur Arbeitslosensrage hält gegenwärtig wie¬
der allwöchentlich an den Freitagen ihre Sitzungen ab. Sie
beschäftigte sich gestern mit einem zweiten Referat zn den
Fragen der unterstütz en den Arbeitslosenhilfe,
die für die nächste Zeit den Hauptgegenstand - er Beratungen
bilden wird. Inzwischen wirb die letzte Redaktion des Gut¬
achtens zur Frage der Arbeitsbeschaffung  vorgenom¬
men werden. Mit Rücksicht ans die kommenden Beratungen
über Sie Frage der unterstützenden Arbeitslosenhilfe hat die
Kommission ein weiteres Mitglied hinzngewählt, nämlich
Geheimrat Dr . Aurin , Freiburg -Br . Gehcimrat Aurin hat
die Wahl angenommen. Er ist ebenso wie Prof . Dr . Berg,
-er bereits der Kommission angehört , auf Grund seiner Le¬
bensarbeit genauer Sachkenner der nunmehr zur Beratung
stehenden Fragen.

Neuer deutscher Protest in Kowno
TU. Königsberg, 25. April . Die deutsche Gesandtschaft in

Kowno hat am Freitag der litauischen Regierung wegen der
am 39. April erfolgten Ausweisung des Studienassessors
Hartung aus dem Memelgebiet eine Note überreicht, in der
erneut darauf hingewiesen wird, - aß die Ausweisung im
Widerspruch z« den Bestimmungen des deutsch-litauische»
Handelsvertrages steht und daß die deutsche Regierung auch
diese« Fall - em im Handelsfall vorgesehenen Schiedsgericht
übergeben werde.

Wie aus zuverlässigster Quelle verlautet , stehen noch wei¬
tere Ausweisungen von Reichsdeutschen und auch aus - "in
übrigen Litauen bevor. Angesichts der herausfordernden
litauischen Ausweisungspolitik wird es jetzt höchste Zeit, daß
Deutschland energische Vorstellungen in Kowno erhebt. Sollte
hierdurch di« litauische Regierung nicht zur Vernunft ge¬
langen, so find stärkste Gegenmaßnahmen am Platze.

Der Königsberger Spionagezwischenfall
TU. Paris » 35. April . Wegen des SpionagesalleS in

Königsberg sind zwischen der deutschen Botschaft in Paris
und dem Quai d'Orsay Besprechungen ausgenommen worden.
Richtung und Inhalt dieser Besprechungen werden jedoch
noch geheimgehalten. Eine offizielle Demarche deS deutschen
Botschafters ist noch nicht erfolgt.

Beneschs Argumente gegen die Zollunion
TU. Berlin , 26. April. Zu der Rede des tschechoslowa¬

kischen Außenministers über die deutsch-österreichische Zoll¬
union wird in Berliner politischen Kreisen bemerkt, daß
Bencsch znm erstenmal das Problem wenigstens mit ge¬
wissen Argumenten behandelt habe, allerdings hauptsächlich
vom politischen Standpnnkt aus . Von diesem Standpunkt
aus komme er auch zu der Ablehnung der Zollunion , wäh¬
rend seine wirtschaftlichen Argumente nach deutscher Ansicht
unhaltbar sind. Es bleibt nur die Feststellung übrig, daß
Benesch keine ernst zu nehmenden wirtschaftlichenMomente
gegen die Zollunion vorgebracht hat, sondern nur rein poli¬
tische und gefühlsmäßige, die der wirtschaftliche« Not- «nd
Zwangslage Europas schwerlich gerecht werde».

Polnischer Anschlag auf Danzig
Polen plant militärische Schutz-Besetzung unter Duldung des Völkerbundes



Das Genfer Programm
— Berlin » 34. April . Das vom Genfer Sekretariat vor-

gelegte Programm der nächsten Ratstagung ist geeignet,
«egen einiger Punkte Beunruhigung zu schaffen. So steht
die deutsch-österreichische Zollunion, deren Behandlung die
Engländer beantragt haben, an 83. Stelle auf der Tages¬
ordnung . Daraus könnte man schließen, baß diese Angelegen¬
heit erst in den letzten Sitzungen zur Sprache kommt und
daß dann Deutschland und Oesterreich verpflichtet werden,
bis zur Entscheidung des Juristenkomttees , das sich mit der
Zollunion befassen soll, auf der Stelle zu treten . Unter diesen
Umständen könnte die deutsch-österreichische Zusammenarbeit
ernsthafter benachteiligt werben, weil unsere Absichten dahin
gehen, möglichst rasch den Zollvertrag unter Dach und Fach
zu bringen. Infolgedessen werben wir sehr wahrscheinlich
in der ersten Sitzung des Rates den Antrag stellen, die
deutsch-österreichische Zollunion möglichst frühzeitig zur De¬
batte zu stellen und noch während der Ratstagung zu er¬
ledigen. Da eS keinerlei Meinungsverschiedenheiten darüber
gibt, baß baS einzusetzende Juristenkomitee Bedenken und
Etnwände nicht erheben wird, ist nicht einzusehen, warum
irgendwelche Berzögerungsmanöver , die sicherlich zu erwar¬
ten sein werden» begünstigt oder gefördert werden sollen.

Bon besonderem Interesse für uns wirb noch der pol¬
nische Rechenschaftsberichtüber Ost-Oberschleste« sein. Die
Polen sind verpflichtet worden, bestimmte Maßnahmen zur
Wiederherstellung der Ruhe und Ordnung in Ost-Oberschle¬
sien und für die Sicherung der Rechte der deutschen Minder¬
heiten zu ergreifen. Der polnische "Außenminister Za-
leskt  wird sich darüber zu äußern habe», was geschehen ist.
Wir müssen damit rechnen, daß Zaleskt auf die verschiedenen
Prozesse gegen die AufständischenHinweisen und erklären
wird , daß Bestrafungen erfolgt sind. Er wird weiter de»
Versuch machen, Anklagen gegen Deutschland vorzubringen,
um bas Bild zu verschieben. Bon der Art des Auftretens
hängt es ab, ob sich der deutsche Vertreter » also der Außen¬
minister Dr . Eurtius , genötigt sehen wirb, zu antworte » und
ob ivir eine neue Auflage des deutsch-polnischen Rededuells
der vorigen Ratstagung erleben werden.

Frankreich und die Flottenabrüstunq
TU. Paris , 24. April . Die französischen Blätter veröffent¬

lichen in grober Aufmachung die Note, die die französische
Negierung an die Regierungen von Rom und London ge¬
richtet hat, und in der sie noch einmal ihren Standpunkt
unterstreicht, den der französische FlottensachverstänütgeMas¬
sig« in London ausetnandersetzen wirb. Man betont in die¬
sem Zusammenhang, die französische Regierung hoffe, baß
die übrigen Negierungen die Zwangslage anerkennen wür¬
ben, in der sich Frankreich bezüglich der Verteidigung seiner
Kolonien befinde, ebenso wie die Zwangslage , die man in
Zusammenhang mit den deutschen Schiffsneubauten bringen
könne. j !)

Der Inhalt der neue» französischen Flottenvorschläge be¬
steht, nach der Times , darin , daß die französische Regierung
sich zwar für die nächsten drei Jahre auf den Standpunkt der
englischen und der italienischen Negierung stellt, sich darnach
aber freie Hand hinsichtlich der Inangriffnahme von Ersatz¬
bauten für solche Schiffe Vorbehalten will, die bet Ablauf des
Londoner Vertrages veraltet sind. Die französischen Vor¬
schläge bereitete» die Schwierigkeit, baß sie auf die Bindun¬
gen der englischen, amerikanischen und japanischen Negie¬
rung bis zum Jahre 1936 keine Rücksicht nähmen.

Italien und die französischen Flottenvorschläge
Ueber die Stellungnahme der italienischen Regierung wird

an amtlicher Stelle noch Zurückhaltung bewahrt. Die Presse
überläßt die Begleitrnusik zu dem französischen Schritt ihren
Londoner und Pariser Korrespondenten. Der Londoner Ver¬
treter der »Tribun «" erklärt , daß die Gttnde für das von der
französischen Regierung gewählte diplomatische Verfahren
schwer zu verstehen seien. Es zeige, daß bi« französische Re¬
gierung das Flottenproblem auf das Gebiet der allgemeinen
Politik zu schieben beabsichtige, um damit die Verantwortung
für eine Ablehnung der französischen Vorschläge England und
Italien aufzuladen. Dieses Manöver iverde aber erfolglos
bleiben und die Verantwortung für ein Nichtzustanbekom-
mcn des Flottenvertrages werde auf Parts zurückfallen.
Der Londoner Korrespondent der »Trtbuna " sieht die
Schwierigkeit der französischen Vorschläge darin , daß Frank¬
reich das Abkommen nur bis -um 1. Halbjahr 1935 ausdehnen
wolle.

Tardieu ausgepfiffen
TU. Paris , 24. April. Der ehemalige Ministerpräsident

und jetzige Landivirtschaftsminister Tardieu wurde am Don¬
nerstag in Toulouse mit heftigen sozialistischen Protestkund¬
gebungen empfangen. Tardieu nahm in Begleitung seines
Kabinettschefs und des Direktors des Veterinärressorts im
Lanbwtrtschaftsministerium sowie einiger anderer hochstehen¬
der Persönlichkeiten in Toulouse an einer Kundgebung der
Landmirtschaftskammern teil. Auf dem Wege zur Landwirt¬
schaftsausstellung wurde Tardieu von einer Gruppe von etwa
190 Sozialisten ausgepfiffen.

Polen verletzt Danziger Hokeitsrechle
Polnische Beamte öffnen gewaltsam eine Danziger

Zollschranke
TU. Danzig, 24. April . Nach einer amtlichen Mitteilung

wurde im Oktober 1980 polnischen Kriminalbeamten , die
dienstlich in Gdingen zu tun hatten, gestattet, über Danziger
Gebiet nach Polen zurückzukehrcn. Am Abend desselben
Tages passierte das gleiche polnische Kraftfahrzeug von Polen
kommend wiederum den Grenziiberganq in Richtung nach
Gdingen. Die Insassen dieses polnischen Wagens haben den
Danziger Schlagbaum, der nachts geschlossen ist, mit Schrau¬
benschlüsseln gewaltsam geöffnet,  wie durch Zeugen¬
aussagen nachgewicsen ist. Auf die Danziger Beschwerde im
Oktober 1939 wegen dieser schweren Verletzung eines Dan-
zigcr Hoheitszeichens erhielt die Danziger Negierung erst
Im März 1931 von der polnischen diplomatischen Vertretung

ttn Danzig die Mitteilung , daß die polnischen Beamten in

einer Zwangslage gehandelt hätte» und Pole« t« dieser
gewaltsamen Oeffnung des Schlagbaums eine Uebertretung
nicht erblicken könnte.

Nene Kundgebung gegen Danzig
Die überwiegende Mehrheit der Warschauer Studenten¬

schaft veranstaltete am Donnerstag eine Protestkundgebung
gegen Danzig . Nach der Protestversammlung begab sich die
Menge zur deutschen und österreichischen Gesandtschaft, sowie
zum deutschen Konsulat, wo sie in Pfuirufe , Zischen und Joh¬
len ausbrach.

Die Bedeutung der Agrarkreditbank
TU. Genf, 24. April . Der Staatssekretär im französischen

Ministerpräsibium, Poncet,  der , wie verlautet , maßgebend
an der Ausarbeitung des französischen Plans gegen das
deutsch-österreichische Zollabkommen beteiligt sein soll, machte
am Donnerstag als Präsident des Agrarausschusses der
Europa -Kommission der Presse Mitteilungen über den Plan
der Schaffung einer internationalen Agrarkreditbank. Das
Ziel dieses Planes sei die Verbesserung der Lebenshaltung
der landwirtschaftlichen Bevölkerung in Mittel - und Ost¬
europa. Der Plan bezwecke keinesfalls eine Erhöhung der
landwirtschaftlichenErzeugung, sondern suche nur die Land¬
wirtschaften der oft- und südeuropäische» Staaten von ihren
Schulden zu befreien. Die folgende Verbesserung der Lebens¬
haltung in diese» Länder» würbe infolge etntretenöer er¬
höhter Kaufkraft dieser Länder wieder den Industrieländern
zugute kommen. Damit sei der Beweis erbracht, daß die
Europa-Kommission im Nahmen des Völkerbundes zu prak¬
tischen Ergebnissen gelangen könne. Nach den bisherigen Plä¬
nen werde die Bank bereits im Oktober ihre Arbeiten unter
der Kontrolle des Völkerbundes ausnehmen können. Der
Präsident des Verwaltungsrates , der 20 Mitglieder um¬
fassen soll, würbe vom Völkerbundsrat ernannt werben.

Der Deutsche Beamlenbund warnt
vor abermaliger Besoldnugskürzung

— Berlin , 24. April . Der deutsche Beamtenbund hat, wie
bereits berichtet, der Retchsregierung seine Besorgnis wegen
der Gefahr einer neuerlichen Kürzung der Beamtengehülter
schriftlich zum Ausdruck gebracht. In dem Schreiben heißt es
u. a.: Die ständige Erörterung weiter .r Gehaltskürzungen,
deren Notwendigkeit von gewissen Seiten immer wieder be¬
tont wirb, hat in der Beamtenschaftwachsende Beunruhigung
hervorgerufen. Es verstärkt sich in der Beamtenschaft die
Ausfassung, daß bet finanziellem Unvermögen des Reiches
in erster Linie die politischen Zahlungen an das
Ausland  entsprechend herabgesetzt  werden müßten,
anstatt, daß man zu Maßnahmen greift, die die wirtschaftliche
Existenzgrundlage der Beamten ernstlich gefährdet. Auf
Grund unserer genauen Kenntnis der wirtschaftlichenLago
der Beamtenschaft, wie aus beamtenrechtltchen und staats-
polittschen Gründen bitten wir bringend, eine weitere Ge¬
haltskürzung , die insbesondere für die Beamten mit gerin¬
gen Bezügen von katastrophalen Folgen sein würde, nicht
vorzunehmen. Gleichzeitig bitten wir die Retchsregierung,
uns vor einer eirdgültigen Entscheidung Gelegenheit zu einer
Anssprache zu geben.

Hitler als Zeuge
Vor dem Schwurgericht Frankenthal (Pfalz ) war

der Bürgermeister Römer  aus Dirmstein wegen Meineids
angeklagt. Die Angelegenheit zog die Aufmerksamkeit wei¬
terer Kreise auf sich, weil die rheinische Separattsten-
bewegung  den Hintergrund des Prozesses bildete. Römer
hatte in diesem Prozeß behauptet, zwischen Adolf Hitler und
dem berüchtigten Separatistenführer Heinz jOrbis ) hätten
Beziehungen bestanden. Wegen dieser Aeußerungen über die
Beziehungen der Separatisten ist nun Bürgermeister Römer
angeklagt worden. Im Verlauf des Prozesses sagte Adolf
Hitler  darüber aus , ob und wieweit er selbst ober die
Nationalsozialistische Partei in Beziehung zu den Separa¬
tisten im Rheinlands gestanden hätten. Hitler bekundete, daß
die Nationalsozialisten von jeher die schärfsten Gegner der
Separationsbewegung gewesen waren und daß er selbst nie¬
mals weder vor noch nach der Separatistenzett irgendwelche
Beziehungen zu den Separatisten unterhalten hätte. Der
Prozeß endete mit dem Freispruch des angeklagten Bürger¬
meisters Römer. In der Begründung führt das Gericht aus,
daß seiner Ansicht nach Beziehungen zwischen Hitler und
Heinz jOrbis ) nicht bestanden hätten, daß aber Heinz von
solchen Beziehungen verschiedenen Leuten gegenüber, dar¬
unter auch dem Angeklagten, gesprochen und baß der Ange¬
klagte diese Beziehungen damals als wahr unterstellt hätte.

Kleine politische Nachrichten
Sturm im polnischen Sejm . Die erste Sitzung der außer¬

ordentlichen Tagung des Sejms nahm einen stürmischen Ver¬
lauf. Als der einzige Gegenstand der Tagesordnung , die
Gesetzesvorlage über den Abschluß der französisch-polnischen
Eisenbahnlinie, sowie über die Verpachtung der Kohlen-
magtstrale Oberschlesien-Gbingen an die französisch-polnische
Aktiengesellschaft verlesen wurde, protestierte die Opposition
gegen die Einschränkung der Tagesordnung und verließ den
Saal , wobei die Sozialisten eine Strophe ihrer Hymne „Die
rote Fahne" absangen. Noch bevor die letzten Abgeordneten
der Opposition den Sitzungssaal verlassen hatten, wurde die
Regierungsvorlage mit den Stimmen des Negterungsvlo .kcs
an den Ausschuß überwiesen.

Bombenfunde in Madrid . Nach Meldungen aus Madrid
hat die Regierung die Verhaftung des Präsidenten der freien
Syndikate angeordnet, da im Hauptbüro der Vereinigung
eine Reihe von Bomben und andere Sprengstoffe gefunden
wurden.

Neue Ansstandsbewegung in Franzöfisch-Jndochina. In
der französischen Kolonie Jndochina werden neue Aufstände
der Alamiten gemeldet. Das Unruhegebiet liegt diesmal im
Norden von Alam, wo es zu Zusammenstößen zwischen Ein¬
geborenen und kommunistischen Alamiten kam. Einzelheiten
über die Ausmaße dieser Zusammenstöße im französischen
Lolonialgebiet liegen noch nicht vor.

Gesetz über Sterilisativ« von Verbrecher». Wie aus Ok¬
lahoma-Stadt gemeldet wird, hat der Gouverneur des Staa¬
tes Oklahoma eine Gesetzesvorlage unterzeichnet, wonach
alle dreimal rückfälligen Verbrecher ungeachtet ihres Geistes¬
zustandes sterilisiert werden müssen.

Die Unruhen in Honduras . An der Norbküste von Hon¬
duras dauern die Kämpfe zwischen Aufständischen und Re-
gieruugstruppcn an. Nach den bisher vorliegenden Mel¬
dungen sind bei den Kämpfen 31 Tote zu verzeichnen. Ein
klares Bild über die Lage in Honduras ließ sich bisher nichterkennen.

Der englische Lnswizemarschall abgestürzt
TU. London, 24. April . Das britische Luftfahrtmintste-

rium gibt bekannt, daß am Donnerstag bei einem Flugzeug-
zusammeustvß der Liiftvizcmarschall Felton Tcsey Holt mit
seinem Führer , dem Fliegerlentnant Moodv, tödlich verun¬
glückt ist. Das Unglück ereignete sich im Seahnrst Park
(Siissex). _

Lokomotive überrennt Omnibus
TU. Paris , 24. April . Ein furchtbares Unglück ereignet,

sich in den Nachmittagsstnnden des Donnerstag in der Ge¬
meinde Vieres , etwa 29 Kilometer von Lille entfernt . Ein
Borortzug raste in voller Fahrt an einem unbewachten Bahn¬
übergang in einen mit Arbeitern und Arbeiterinnen voll
besetzten Autobus, der vollkommen zertrümmert wurde. Da¬
bei wurden 14 Personen getötet, und etwa 39 mehr oder
weniger schwer verletzt. Der Autobus wurde von der Loko¬
motive des Zuges in voller Breitseite erfaßt, ein Stück weit
geschleift und dann auf den Bahndamm geschleudert. Aus
dem Trümmerhaufen zog man nach und nach 14 zum Teil
bis zur Unkenntlichkeit verstümmelte Leichen und etwa 39
Verletzte, von denen eine große Anzahl in hoffnungslosem
Zustande in bas Liller Krankenhaus überführt wurde.

Aus aller Welt
Schadenfeuer in einem Hunsriickdors

In dem Hunsrückdorf Holzach brach auf bisher ungeklärte
Weise in einer Scheune Feuer aus , bas sich schnell auf eine
zweite Scheune ausdehnte. Als die Feuerwehren noch mit
dem Löschen des Brandes beschäftigt waren, erklangen er¬
neut die Branbsirenen . Durch Abtreiben von Feuergarbeu
waren zwei in der Nähe des Brandherdes gelegene Wohn¬
häuser in Brand geraten. Die Wehre» mußten sich darauf
beschränken, eine weitere Ausdehnung des Feuers auf benach¬
bart« Anwesen zu verhindern . Der angerichtete Schaben ist
sehr bedeutend.

Wird Kürten hingerichtet?
Nachdem gegen den vielfache» Mörder Kürten das neun¬

fache Todesurteil ausgesprochen worden ist, erhebt sich die
Frage , ob das Todesurteil nunmehr auch vollstreckt wird, ob¬
wohl bekanntlich die preußische Regierung seit der letzten
Hinrichtung des Raubmörders Böttcher im Januar 1928
grundsätzlich davon abgesehen hatte, Todesurteile zu voll¬
strecken. Auch der damalige Reichsjustizminister Koch-Weser
hatte die Länderregierungen ersucht, vorläufig keine Todes¬
urteile zu vollstrecken und eine Entscheidung des Reichs¬
gerichts über diese grundsätzliche Frage abzuwarten . Es
scheint jedoch, daß die maßgebenden preußischen Stellen ge¬
willt sind, den Fall Kürten als einen ungewöhnlichen Son-
Serfall anzusehen, dem die bisherige grundsätzliche Begnadi-
gungspraxts nicht gerecht werden würde.
Mit 128« W0 RM . Schulden a» de« Reichsfiskus flüchtig

Der Kaufmann Eugen Wollerman », früherer Ge¬
schäftsführer der SpanSauer Kornbrennerei G. m. b. H. in
Spandau ist am 12. Juni vorigen Jahres von der großen
Strafkammer beim Landgericht ll in Berlin wegen Brannt¬
weinmonopol-Hinterziehung zu sechs Monaten Gefängnis,
989 999 RM . Geldstrafe oder weiteren 6 Monaten Gefängnis
und zu 279 999 RM . Wertersah verurteilt worben. Gegen das
Urteil wurde von dem zuständigen Hauptzollamt Revision
eingelegt, weil für den verlangten Wertersatz keine Ersatz¬
strafe ausgeworfen worden sei. Wollermann ist flüchtig. Di«
Ladung zur Revtstonsverhandlung konnte ihm nicht zuge-
stellt werden. Wie der Reichsgerichtsbienstder TU. berichtet,
erkannte der Senat auf Zurückverweisung der Angelegenheit
an die Bortnstanz zur Festsetzung einer Ersatzstrafe.

Ranviiberfall am Helle» Tage
InStettin  wurden vormittags drei Sekretärinnen deS

iigaretten-Frischdienstes von drei bisher unbekannten
Tätern auf dem Platz vor dem Stadttheater überfallen im¬
mer Aktentasche mit 3299 RM . und Verrechnungsschecks in
>öhe von 16 999 NM . beraubt. Während die Täter in einem
Lvor gestohlenen Personenkraftwagen an den Mädchen vor-
bersuhren, sprang einer der Räuber heraus , entriß der
inen Sekretärin die Tasche und sprang wieder in den lang-
cm weiterfahrenden Wagen, der sich bann in schneller Fahrt
atfernte. Der Wagen wurde kurze Zeit später leer anfge-
cnden.

Autobus in einen Fluß gestürzt
Ein vollbesetzter Autobus , der auf der Fahrt nach Lob,

ine Brücke über den Ner-Fluß passieren mußte, hatte in
em Augenblick, als er sich auf der Brücke befand, einen
lchsenbruch. Der Wagen wurde gegen das Brückengeländer
eschleudert, durchbrach es und stürzte in den Fmst. i >User¬
inen wurden zum Teil schwer verletzt.

Kinobrand in London
Im Empire-Theater tn London brach während emer Kino,

orstelluna ein Großfeuer aus , bas durch Heißlaufen eine

ickcn Rauchschwadenangefüllte Theater »u größte ,
essen Dach bald darauf einstttrzte. Die Feuerwehr konnte
ur verhüten, daß das Feuer auf d.e Nebengebäudenbcrgr.' f.

Ein Flug Japan— Amerika
Der erste Versuch, den Pazifischen Ozean von Japan nach

er amerikanischen Westküste zu überfliegen, wird von dem
ungen japanischen Flieger Seist Yoshihara in allernächster
Zeit vorgenommen werden. Seist Yoshihara ist durch s
slug Berlin —Tokio im Sommer vergangenen Jahres
tannt geworden.
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abend» von 8 Uhr ad bei
Kamerad 3 . SeegerMouats-Bersarnuiliing
Di« Kameraden werden ge-
beten vollzählig zu erscheinen
wegen wichtiger Tagesord¬
nung. Zweck» Gründung
«in. Iugendabtellung inner¬
halb de» Vereins laden wir
alle vaterländisch gesinnt«
Jungmänner von 18 Jahren
ad herzlich «in. dieser Ver¬
sammlung beizuwohnen.
'_ Der Aasschaß.

Mrere gebrauchte

unä

killsei
von ütl » 575 , an
Ligen«uncl kremäeFabri¬
kate in verackieä. llola-
arten. tactello» ßerictitet,
tellveia« unter Osrantle,
»okort adaußeden
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au «len Verkauksräumea
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«LinenVmisMvttlrag
der S . d . D . verkauft.

Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Ausgewecktcr Junge mit
guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern, kann bet
mir als

Lehrling
eintreten.

Sr . Hitußler,
Vuch - u . Papierhaadlg.
_Ealw ._

Suche für sofort einen
ordentlichen

Lehrling
s . Bayer . Malermeister

Einen ordentlichen

Zungen
aus achtbarer Familie
nimmt sofort in die Lehre
zur gründlichen Ausbildung

Karl Wurster.
Kllferei « . Weinhandlg.

Calmbach.

Zuverl . Person
auch Frau od. Wc. für dort.
Niederlage i. d. Wohnung
ges.Kl. Einlageers .Leichter
und gutbez . Haupt » oder
Nebenverdienst . Angeb.
unt. Helios an die Gejch-
Stelle ds. Bl.

Zur Saat
empfehle

Rotkleesamen
Luzerne
Weißklee
Vastardklee
Gelbklee
Inkarnatklee
Esparsette
Grassamen versch.

Sorten
Runkeisamen
Wicken
Erbsen
in bester keimsiihiger

Ware
Otto Jung

_ Calw _
20 Monate alles

Herdbuch-
Zuchtrind

Preisträger von 2s Prei,
Muziu « Nachkommen,
Mutter in Mtlchleistung,-
prüsung, verkauft
Takob tzanselmanu,

Liebeisberg

ven destsn Snennitokk
wobi »in seUep kennt,
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Okn Ka - K unil ttuss -
UniondnikeU lieb nennt l
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kiisen »lllna
l-aarlsedaktsgärtner

8t »mmkelm  bei Lslv
empkiekit sicli

rum Hnleßen von6mle>i. Kurnnlogen
unü kurl».

Gebrauchtes

HarumiM
zu vrrkaufen

Hengstettergätzle S
Starke

SeDare«
aller Art

empfiehlt Fr. Steck
Sonnige

4-Zimmer-
Wohnung

mit Bad , in Lalw oder
Hirsau zu miete » gesucht.

Angebote unter B . D . 91
an die Geschäftsstelle diese»
Blattes.

^ei ' venbel 'ulijgbnü
ist . äsr Luksnblialk lrn

les 'pZSsen-esfS
ciss

ttotel  WZlälioi'n
Lins ? L11s von 2slbsotirittsn nnä
^sibnngsn s ŝksn rnr Vsrkilxnng.

LLotis nnä. Xsllsr dlstsn äas Lssbs
brois äsr Irlsinsa krsiss.

l

Diehverkauf
Von Montag früh, de« 27. d«. Mts .»

stehe« tn meiner Stallung
i« SaslhsiiiM.Mer"mAllheiigsle»
ei« frischer Transport

«WiiMkr
hoLttöchliiierKalbiimkiiL'.
KSI-erlliihe

zum Verkauf . Kauf « und Tanschliebhaber
tadet HSfiichst ein

3«»>i MiWimer, Mehhaiidlmg
Telefon 24d

Montag,  den 27. April , von vor¬
mittag « 7 Uhr, steht

ln Lalw im »Löwen"
ein großer Transport

Wner junger
MilWhe,

schwerer hoch-
ttSchl.KuIbinueu

sowie schöner Iuugvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich
einlade«

Rubi»«abM«r LlllbtWtt.

USrttemoerg«
rMku « 6ekilimf .rm6e!

Helft Luvt, selbst »u» Wok- !
aunasaot anit 2iassnlLst üurod
8cb»tlui»- voa k)ia«llkeimellu
LlltsekuIckunllüesÜsusbesitse»

vsiiüiiützsre lilßlnsßstissledeii
»1 °/° lim bei s °/. Ilimr

vrksll.e» 8is 6urek XbsotiiuüI
vineg 8psrvertrsu «u vou äer I
Heürilviub . 8 »uspurtcusseVoNrskitt«

«. a v.

8tsttL »rt . lLrIvSsd«A«!rL5v»8
i ŝiturdsltsr iresuektl

Hausverkauf
Au» dem Nachlaß de» verstorbenenK. Schalbke,

Garnmelster, Lalw , kommt dessen

Mb«b»»r 2Zlluulkni,Sicht
r Mbueubul»«»««Ilt Ken« «ubB»r-

zllklchtiM Berbaus.
Interessenten wollen sich an Wilhelm Schneide »,

Schreinermelster, Ostelsheim , wenden. Da» Haus ist
tn gutem Zustand.

Spart
zLostLr»
nostver -rd

A/A"

finden 5 »e ietrt bei uns kür vieles
- aus üer großen k-leususivskl guter,
/ moüerner Vsmenkieiaung . Wr über
^ treiben nickt . Mir reizen es Km bei-

spiel : 5ie kinüen es bestätigt , vrenn
H 5ie bei uns rnvsnglos Umschau kalten

^billigere Verstellung , clireicter 6roß-
». .h einicaui unü rckarkste vreisde-

recknünFMe  sük Äen . Pfennig
kücksickt nimml . be wirken unsere

8por1-
?uIIover

in beige, blau
unä vveinrot

^in . - ees pk0lr2ttk «»-i

Der neue v
brükjakrr -^ nruß:
Lksrmeuse-
kluse A.00
8port-kock
marineblau 2 -95

rur»2mmen 8 -95
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Monlag, 4. Mai, Bad. - of-Saal

„Weh dem. der lügt"
Lustspiel in S Akte» »«« Grillparzer

Anfang8 Ahr Ende 1<M Uh«
Karl«, zu RM. S.—. 2.50 und 1̂ 0

im Boroerkaust« der Buchhandlung Hstußle»
und an der Abendkasse.

MriMr Lltviik!
Sonntag , «ten 28. ^ prtl

kllödllll-vettriilel
II.

Splaldeglnn n»ckw. >/,2 Dlir

v Mllldllil - oültdurS
Lpieldexlna nacdmlttags 3 Ubr

r.

,l'8ll« II»".
Î loreen Lvootss

la. LtimmunZs-Kapelle
Sie erhalten zur

Frühjahrsputzerei
jämtl. Putzarlikel
Bürsten, Blocker,

Besen, Fensterleder
Ersatzbiirsten silr Blocker werden zum billigsten Preise
neu eingesetzt bei

Gottlob Dorn. Calw sSL,,

VUIissr
vaa UI»«»»« Polka« F» « MWNWMWNWWlLWgW» n», I

vis QusMSt dleidt unresrSnetart : cil» troal»
!»e«L>»,<» bei

VD « 8 TL « »>» lttsrkt.

Salinetiliuiilirilie Mevs- k«
beiderlei Geschlechts oder Familien
finden Anschluß an Glelchgesinntr in

Freikörperkultur, und Lebensrefsrmduud
(aus nordisch-germ. Grundlage)

Eigenes Gelände mit Wochenendhaus
am Wald gelegen. Wer nach Reinheit,
Freiheitu. sonnensroher Gemeinschaft
in Licht. Lust und Sonne streb»,
schreibe unterM. A. 84 an dir Ge¬
schäftsstelle dieser Blatte».

An verkehrrrricher Lage im Zentrum der hiesigen
Stadt sind

Parterre-Räume
für gewerbliche Zwecke

äußerst günstig zu vermieten.
Di« Räume eignen sich besonder» sür die Einrichtung
irgend einer Verkaufsstelle oder sllr die Niederlassung
eine» Handwerksbetrieb». Schriftliche Angebote unter
B . Z. 8u an di« Geschäst. strlle diese» Blatte»._
— In meinem Hause Ecke Marklplatz.Kro«e»gaff«

«st rin»

4-s-AlllNlei>Woh«ll«jl
zu vermieten

PaulRäuchle , E a l w.
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8 o n a 1» g. öen 26. ^pr» 1931 MM fM'
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l.lestisvlelistesiei' Sse.»ok
De »» gseSNt » U - « lFwI » No » 8 » t » a«

stlckarä Orvolö « Vor»- « «» 8p >eâ »FUn»

XL - VrevLns
klloa » Na» ^ eSStoi » Lrelz -nl »»» älar ^ »I»vl»» i»a «vtvv«i>kt«

vor » kler» ^akrei » 1894 -1SÜK ILul » »I» traut « 8 DI» ,
8 «r»r»t » 8 uritikkjx 3 '/, DI» uu «1 8 DI» .

>rd«it»lo»e deriklen 50 Llennig gegen -tusvei ».

2><>i«r»rLgs» » cI»mittsxvoe »tvHu » zr « rmsüigste p »« !,«
^ugenälicke dsden Zutritt.

IW

Hook LssQäigQirx sivss I 'ortdlläriQgslrruesss fti. s . LallgzemnssUIr,
LdsmszrrQllssdilr ) sst - s lad üsv S ^ «uiL3t >rrriiitörric :kd « isäsr
lord . Ssldringsksdlsr dsrüoksioktigs lad dssooäsrs.
Usus kiarss ririct LiQ2s1-DQisrriokd kQr Lrivsokssos rmL Xinösr
dsginirsii »I» 2. liiert tu » Hotel VulNkoeu , spLdsr vsi gQosbigsr
Wittsrcuas im ^ rsiso . Lumslärillg urut Lintrirt j « »Iae » « tt.

i.ore lViüiler, vipl.-Ô mlestr.

Von meinem reickkaltiZen I-aZer in

^Ve !ü - uurt kiotvveiiren

su8 eien besten L.s§en in
Württ «a»b «rz , Lsll «» , kknlr , AI»«!»

!»«»««»»» sn lier A»I»e unci sm AI»«!»»
empiekie ick besoneiers

Ueükroaner

V êinsberZser
Lteinskeltter 8cklo6Zut
I ^ llteaer söaäen)
HüzeU »e !mer (ösUen)
Lickeiinoliler (kaclen)
^ « 8SEi »I»» 8ei ' (6säen)
Ourtracl »er V̂siülierdnt
Wslriulmer

kreiuerskerKer
KlinzeUrSrKsr

ael »ei »I»ei » »er
Oi !rIki»eii » er

KaUsiaäter

IkuppErtskerKEr
OeiUenkeimer
KreuLnaciier
Lcliloü 8oo !LeUi « k » « r
Leektlieimer

OberinzeUieiilllEr
6 « i >tersblDmer
8el »HvsrLSr Herrzsokt

stliersteii »er

nebst einer ^ nrski weiterer Lonrom- unci
(jusiitStsweine in allen Preislagen.
stieben lier Lieferung in p »«««r»»jeäer Orüke
msclie ick desonciers sut «ien bequemen öe-

rug in U8 «»ei »»^ »«i» sukmerlcssm.
Die Lieferung suck lrleiner öestellungen er¬
folgt u»1tt«I» ^ «ir» Er«! M»n». Infolge
günsk'ger UerbsteinllLufe lcsnn ick <lie Ä»« !»«
» . 2r »I»Ir »ug »Ir« ä !i»gr »irg « r» »« !»» gLsntig
stellen. Proben stellen geme rur Verfügung.

Onstav Mttüizer

^dt. V/eingroLksnülung lei . 2770 uaü 3070.

Vokia gebt m»n »um

NlicllllllttllS!-
«llkkeer

ln <l»s berrllcb gelegene
U81»«u - lkaotsurerut
u. Varvunnoulrutt««

Mkemilill!
Derlvv,^ «vuap v.dlv.4.

Naquaui«
^utonukulrvt

IVuvroalLSvI »«
jarlenalt.

Itein gväoi/icker 6«
rickt«ebr Femackt—
, tAmve/t"b«rte//t/ Our
vrrktÄeou/muntern/ Oü
,/i/mve/t'»«Fr/L»«i/«-
teoä/g'vi «^« ne»v« t«m
I^ort unck Lr/ch«F« , vor
a« t>itm/ ttreü . ftÄckent-
bck «in Oe/i, « ooat/,ck
1 -ttor» 4-

uona//.). Lckreide» H»
unr F/eick« ne/ 'orttrarr«/
.filmuelt ' -tdt . st. 20

Serlin 8V . 88
Ämmeratr. 35/st. 20

MolonSiitr
Morsihniidtr

Fa - rrSdtt
z» bedeutend herabgesetzten

Preisen
Reparaturen

rasch und billig
Ehr.Widmaier,
«ech. Werkställe.

E» wird in rin am Platze
bestehend.Ladengeschäftein«
Trikotagen-
Riederlage

eingerichtetv. der Verkauf»«
Vertretung rinrr Trikotwa-
rensabrik.

Angebote unter> . Z. 88
an di« Grsch.-St. d». Bl.

Klee- und
Wiesenheu

gute» underegnrte», hat »u
vrrkausen.

E»th. Nützte Wt» .
S immogtzel«

Georgenüvm Ealm
» —t* * a« »tag , 28. April 18S1 abend- 8 « h, m,

Bortrag,saal des Seorgenäum»

Bortrag
von Herrn SchriftstellerM . Rudolphi (L«dwig»bnrg)übrr.WellllWMVftW»

in Segemm'

VkMrMbMmiilEM
«KL ?. kW- ' - » >- «>

WMtklMlM
mit Sratisvcrlofung1»«.°,»».

BE ««°7»NS - MNtlmm,
- »« k*r Würlt. Landwirlschast- Kam« « übrr

praktischen Obstbau
Hiezu werden alle Obstzucht« de» Bezirks steundlich
eingrladen. _ Der Ausschuß.

Todes-Anzeige
Bad Leinach, den 24. April isst.

Allen Berwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, daß mein
tnnigstgeliebter Mann, unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Adolf Fleck
Bäckermeister

«ach kurzer schwerer Krankheit««« wartet
rasch gestorben ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie Fleck
Dir Beerdigung findet am MontagI Uhr statt.

Breitenberg, den 24.,April ivsi.

Todes-Anzeige

Sott dem Allmächtigen hat r» gefallen,
meine liebe Frau, unsere liebe gute treu-
besorgte Mutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin, Dot« und Tante

Eos JorMeli SWible
geb. Pfrommer

«ach kurzer schwerer Krankheit im Alt«
«an 61 Jahren zu sich in di« «wig»Hebnat
adzurusen.

3« tief« Traun;
der Gatte : Lorenz Schnaible

die Kinder : Maria und Jakob
das Enkelkind : Anna

B«« digung Sonntag nachmittag2 Uhr

Ikre Nerven dedea
«nt« d« Reizung der ihnen

Mtlagnnden Eoffwechsel- und Darmgift «.
Da» ist«, . Darum sind Sie erregt oder
«schlofft. Darum schlafen Sir schlecht.

L » » r vrop»
spülen diese schädlichen Produkte lo»

«nd schwemmen sie aus dem Körper herau».
Ähre Nerven werden von dem Unheil befreit.

Verlassen Sir sich darausI
Kurpackung sür 1—2 Monate,u Mk. 3.20

in den Apotheken. -

so Zentner gute gesunde
Speisekartosfeln

werden gegen bar gekauft.
Angebot, »nt« S . K. 88 an dl. Geschäftsstelled». Bl.

Sägmehl
hat abzugeben

en »il M .SSM « ».WerreiiUM-
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